
 
 

 

Die Dr. Georg und Josi Guggenheim-Stiftung vergibt jedes Jahr im Rahmen des Eidgenössischen 

Wettbewerbs für Kunst einen Preis an eine Nachwuchskünstlerin oder einen Nachwuchskünstler. 

Der Preis setzt sich zusammen aus einer Barzahlung von 20'000 CHF, einer (Teil-) Finanzierung bis 

zu einem Betrag von 20'000 CHF einer Ausstellung der Preisträgerin bzw. des Preisträgers im 

„Kunstraum Walcheturm“ in Zürich, einer (Mit-) Finanzierung eines Katalogs für diese Ausstellung 

bzw. einer anderen Publikation bis zu einem Betrag von 20'000 CHF im Verlag Edizioni Periferia 

sowie dem Ankauf eines Werks aus dem Œuvre der Künstlerin bzw. des Künstlers.  

Der Jury der Dr. Georg und Josi Guggenheim-Stiftung gehören an: Bice Curiger, Direktorin der 

Fondation Vincent van Gogh in Arles, Mirjam Varadins, Kuratorin am Kunsthaus Zürich, Andreas 

Vogel, Rektor der F+F Schule für Kunst und Mediendesign, Patrick Huber, Kurator und 

Geschäftsleiter des "Kunstraum Walcheturm" sowie Mandy Gnägi, Geschäftsführerin eines Büros für 

Fachberatung, Redaktion und Moderation in Zürich. Dieses Jahr fiel die Wahl auf Seline 

Baumgartner (*1980, Schweiz; lebt und arbeitet in Zürich und New York). Baumgartner arbeitet mit 

multimedialen Installationen, Video sowie Fotografie und hinterfragt damit Zuschreibungen von 

Rollen ebenso wie allgemeine Vorstellungen und Klischees. Durch eine Akzentuierung in ihren 

Arbeiten generiert sie neue Sichtweisen und Bedeutungszuschreibungen und überträgt ephemere 

Aspekte wie Bewegung oder Raumwahrnehmung in eine künstlerische, endliche Form. Die Jury 

überzeugte die Aussagekraft im Werk der jungen Künstlerin und die jeweils andere Durchwirkung 

bestimmter Themen mit unterschiedlichen Materialien und Medien. Von betont grosser Qualität 

wurde zudem die immersive Wirkung von Baumgartners installativ zusammen gestellten Arbeiten 

empfunden und die damit verbundene Reflektion künstlerischen Handelns. 

Seline Baumgartner ist die neunte Preisträgerin des Dr. Georg und Josi Guggenheim-Preises, der 

seit 2004 an Philippe Decrauzat, Markus Uhr, Esther Kempf, Katrin Sonntag, Stefan Burger, Kerim 

Seiler, an das Künstlerduo Christina Hemauer und Roman Keller und im letzten Jahr an Adrien 

Missika vergeben wurde. 

 

 Seline Baumgartner, If it is as if it,  

 Videoinstallation 2012 

 

  Seline Baumgartner, Time to lose, multimediale Installation, 

  2013/2014 

 


